
Lesungen am 2. Sonntag im Advent 2017 
 
Lesung aus dem Buch Jesaja Jes 40,1-
5.9-11 
 

„Bahnt für den HERRN einen Weg! 

 
»Tröstet, tröstet mein Volk!«, sagt euer 

Gott.»Sprecht den Leuten aus Jerusalem Mut zu, sagt zu ihnen: 'Eure 
Gefangenschaft ist zu Ende! Eure Schuld ist abgebüßt! Ihr habt vom 
HERRN die volle Strafe für eure Vergehen empfangen; jetzt ist alles 
beglichen!' Hört, jemand ruft: »Bahnt für den HERRN einen Weg 
durch die Wüste, baut eine Straße für unseren Gott! Füllt die Täler 
auf, ebnet Berge und Hügel ein, räumt alle Hindernisse aus dem Weg! 
Der HERR wird kommen in seiner ganzen Herrlichkeit und alle 
Menschen werden es sehen. 
Der HERR selbst hat das gesagt.« 

Steig auf einen hohen Berg, du Freudenbotin Jerusalem! 

Ruf mit lauter Stimme deine Botschaft aus, du Zionsstadt! Tu es 
unbesorgt, hab keine Angst! Sag den Städten Judas: »Euer Gott 
kommt! Der HERR, der mächtige Gott, kommt als Sieger und herrscht 
mit starker Hand. Die Siegesbeute, sein Volk, das er befreit hat, zieht 
vor ihm her. Er führt sein Volk wie ein guter Hirt, der die Lämmer auf 
seinen Arm nimmt und an seiner Brust trägt und der die Mutterschafe 
behutsam leitet.« 

Lesung aus dem 2. Petrusbrief   2.Petr 3,8-14 

Wir erwarten einen neuen Himmel und eine neue Erde 
 
Meine Lieben, eines dürft ihr nicht übersehen: Beim Herrn gilt ein 
anderes Zeitmaß als bei uns Menschen. Ein Tag ist für ihn wie 
tausend Jahre, und tausend Jahre wie ein einziger Tag. Der Herr 
erfüllt seine Zusagen nicht zögernd, wie manche meinen. Im 
Gegenteil: Er hat Geduld mit euch, weil er nicht will, dass einige 
zugrunde gehen. Er möchte, dass alle Gelegenheit finden, von ihrem 
falschen Weg umzukehren. 
Doch der Tag des Herrn kommt unvorhergesehen wie ein Dieb. Dann 
wird der Himmel unter tosendem Lärm vergehen, die Himmelskörper 

verglühen im Feuer, und die Erde und alles, was auf ihr ist, wird 
zerschmelzen. Wenn ihr bedenkt, dass alles auf diese Weise 
vergehen wird, was für ein Ansporn muss das für euch sein, ein 
heiliges Leben zu führen, das Gott gefällt! Lebt in der Erwartung des 
großen Tages, den Gott heraufführen wird! Tut das Eure dazu, dass 
er bald kommen kann. Der Himmel wird dann in Flammen vergehen, 
und die Himmelskörper werden zerschmelzen. Aber Gott hat uns 
einen neuen Himmel und eine neue Erde versprochen. Dort wird es 
kein Unrecht mehr geben, weil Gottes Wille regiert. Auf diese neue 
Welt warten wir. Meine Lieben, weil ihr darauf wartet, darum setzt 
auch alles daran, dass eure Gemeinschaft mit dem Herrn durch nichts 
beeinträchtigt wird. Bemüht euch, rein und fehlerlos vor ihm zu 
stehen, wenn er kommt. 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus  Mk 1,1-8 

„Bereitet dem HERRN den Weg!“ 
 

In diesem Buch ist aufgeschrieben, wie die Gute 
Nachricht von Jesus Christus, dem Sohn Gottes, 
ihren Anfang nahm. 
Es begann, wie es im Buch des Propheten Jesaja 
angekündigt wurde: »'Ich sende meinen Boten vor 
dir her', sagt Gott, 'damit er den Weg für dich 
bahnt.' 

In der Wüste ruft einer: 'Macht den Weg bereit, 
auf dem der Herr kommt! Ebnet ihm die 
Straßen!'« 

Dies traf ein, als der Täufer Johannes in der Wüste auftrat und den 
Menschen verkündete: »Kehrt um und lasst euch taufen, denn Gott 
will euch eure Schuld vergeben!« 
Aus dem ganzen Gebiet von Judäa und aus Jerusalem strömten die 
Leute in Scharen zu ihm hinaus, bekannten öffentlich ihre Sünden 
und ließen sich von ihm im Jordan taufen. Johannes trug ein Gewand 
aus Kamelhaaren und um die Hüften einen Ledergurt; er lebte von 
Heuschrecken und dem Honig wilder Bienen. Er kündigte an: »Nach 
mir kommt der, der mächtiger ist als ich. Ich bin nicht einmal gut 
genug, mich zu bücken und ihm die Schuhe aufzubinden. Ich 
habe euch mit Wasser getauft; er wird euch mit dem Heiligen 
Geist taufen.« 


